
Döbeln baut Werkstatt für
die Stadtgärtnerei um
BESSERE ARBEITSBEDINGUNGEN: Für 832.000 Euro entsteht am Rande des
Bürgergartenparks ein neues Werkstattgebäude mit Fahrzeughalle samt Fußbodenheizung.

DÖBELN. Ein laues Lüftchen
weht über die Wasseroberflä-
che, die Fontäne des Bürgergar-
tenteiches schießt in die Höhe,
feinste Wassertröpfchen sorgen
für Erfrischung. Vögel zwit-
schern in den Hecken, überall
grünt, blüht und duftet es. Der
Döbelner Bürgergarten war
schon immer eine grüne Oase in
der Stadt. Seit seiner Umgestal-
tung hat sie an Attraktivität ge-
wonnen. Die Menschen halten
sich hier gern auf.
Einen großen Anteil daran,

dass sich die Döbelner in ihrem
Park so wohlfühlen können, ha-
ben die Stadtgärtnerinnen und
Stadtgärtner, deren Dienst-Do-
mizil sichgleichnebenan imsüd-
lichen Randbereich der Anlage
hinter einer ehemaligen Voliere
befindet. Wenn dort jetzt der
Ausleger eines großen Autokra-
nes das Bild dominierte und den
Bürgergarten weit überragte,
dann hat das damit zu tun, dass
sich die Arbeitsbedingungen für
die„grüneTruppe“bald spürbar
verbessern sollen.
Mit Hilfe des Krans konnten

die Bauarbeiter der O.H.T. Hoch-
und Tiefbau GmbH Ostrau im
Betonwerk Oschatz produzierte
Fertigteilwände für das neue
Werkstattgebäude der Stadt-
gärtnerei einheben und montie-
ren. „Die Fertigteile bestehen
aus Betonhohlwänden, die für
eine größere Stabilität noch mit
einer Betonmischung ausgegos-
sen werden“, erklärt André
Schubert, einer der drei Ge-

schäftsführer der O.H.T.. Schu-
bert schaut auf der Baustelle re-
gelmäßig nach dem Rechten
und kann zufrieden sein, wie
auch Stadtsprecher Thomas
Mettcher bestätigt: „Die Arbei-
ten liegen gut im Zeitplan. Die
Fertigstellung des Werkstattge-
bäudes ist für das Frühjahr 2027
vorgesehen.“
Noch vor Ostern hatten die

Arbeiten mit der Profilierung
und Stabilisierung des Baugrun-
des und demGießen der Boden-
platte begonnen. Im Erdge-
schoss ist nun bereits die Fußbo-
denheizung installiert. Der
Autokran muss noch mal anrü-
cken, um im zweiten Gebäude-
teil die Zwischendecken instal-
lieren und im Obergeschoss die
Wändestellen zukönnen.Mitte-
Ende Juli soll der Rohbau fertig
sein, sagt André Schubert.
Anschließend erfolgen unter

anderem die Dacharbeiten und
die Fassade wird mit Dämmung
sowie Stahlwellprofil verkleidet.
Die Farbeder äußerenHüllewird
grün sein. „Dashabenwir uns so
ausgesucht und liegt ja auf der
Hand“, sagt schmunzelnd eine
Frau aus dem siebenköpfigen
Team der Stadtgärtnerei, das
den Baufortschritt natürlich mit
Interesse verfolgt.
„Mittlerweile sind die Aufträ-

ge für alle Gewerke – auch für
den Innenausbau – vergeben,
bis auf die Außenanlagen“, ver-
rät Mettcher. Untergebracht
seinwerdeneinmal in demzwei-
geschossigen Gebäude auf dem

Areal der Stadtgärtnerei an der
Friedrichstraße eine Fahrzeug-
halle, eine Werkstatt mit Mög-
lichkeiten der Akkuladung für
die verschiedenen Geräte sowie
Lagerräume für die Gerätschaf-
ten und Arbeitsmittel der Gärt-
ner.
„Bis vor einiger Zeit befand

sich die Technik der Stadtgärtne-
rei in einem Konglomerat aus
ruinösen Schuppen. Diese wur-
den bereits in den vergangenen
Jahren abgerissen. Übergangs-
weise haben die Geräte Platz in
zwei Containern gefunden“, so
der Stadtsprecher. Das Ge-
wächshaus sei in Eigenregie er-
neuert worden und werde wei-
terhin genutzt. Die Mitarbeiter
der Stadtgärtnerei freuen sich
jedenfalls schon auf das Ende
derContainerlösung, die gerade
imWinter nicht optimal ist, ganz
im Gegenteil zur künftigen Fuß-
bodenheizung.
Mit der zwischen 6,50 Meter

und 5,50 Meter hohen Fahr-
zeughallewerdensichdieBedin-
gungen für die Beschäftigten
ebenfalls erheblich verbessern,
gerade was die Wartung oder
Reparatur von Technik betrifft.
Die Stadt Döbeln lässt sich

Ganze eine Stange Geld kosten.
Für das Werkstattgebäude sind
insgesamt 832.000 Euro vorge-
sehen. Mettcher: „Fördermittel
stehen für das Projekt nicht zur
Verfügung, die Maßnahmewird
komplett aus dem Haushalt der
Kommune umgesetzt.“
O.H.T.-Chef André Schubert ist

froh darüber, dass es noch sol-
che Aufträge der öffentlichen
Hand gibt und seineMitarbeiter,
wie Maurer Thomas Voigt, fin-
den es gut, auch auf Baustellen
in der eigenen Region arbeiten
zu können. Rund 30 Beschäftig-
te zählt die Baufirma und es ist
laut Schubert ein schwieriges
Geschäft, immer Projekte an
Land zu ziehen, die den Betrieb
amLaufenhalten. „Wir sindder-
zeit viel in Dresden und Leipzig
und imUmlanddergroßenStäd-
te in Aktion“, sagt der Ge-
schäftsführer.
Von den Infrastruktur-Milliar-

den des Bundes ist „unten“
noch nicht so richtig etwas an-
gekommen. Schubert hofft,
dass das bald der Fall sein wird
und es für O.H.T. wieder mehr
größere Aufträge in der Heimat-
region gibt – wie seinerzeit beim
CID oder beim Landesrech-
nungshof.
Zumindest die vage Informa-

tion, dass nebendemWerkstatt-
gebäude der Stadtgärtner für
diese noch neue Sozialräume er-
richtet werden, kann Stadtspre-
cher Thomas Mettcher nicht be-
stätigen: „Die Beschäftigten
nutzen das Erdgeschoss des klei-
nenWohnhauses auf demdorti-
gen Gelände. Da befinden sich
ein Aufenthaltsraum, Umkleide-
räume, Toiletten und ein kleines
Büro. Dies soll weiterhin so blei-
ben.“Wobei:Was jetzt nicht an-
gedacht ist, kann ja irgendwann
noch werden.
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